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I. Methode der Programmanalyse 
und das digitale Volkshochschul-
Programmarchiv des DIE

Die Erwachsenen- und Weiterbildung ist ein Bil-
dungsbereich, der inhaltlich durch nur wenige ge-
setzliche Vorgaben bestimmt ist und sich daher 
stets zeitgemäß und adressatenorientiert entwickeln 
kann. Die Programmplanenden suchen stets nach 
neuen Th emen, setzten neue Schwerpunkte etc. und 
berücksichtigen dabei die Nachfrage aus der Bevöl-
kerung sowie aus anderen Organisationen. Wie kein 
anderer Bildungsbereich reagiert die Erwachsenen- 
und Weiterbildung in Ihren Angeboten und in der 
Art und Weise ihrer Entwicklung rasch auf gesell-
schaft liche und bildungspolitische Entwicklungen.1 

Ein Programm ist ein von Erwachsen- und Wei-
terbildungseinrichtungen veröff entlichtes „Ange-
bot an Kursen und sonstigen Dienstleistungen“. Die 
Programmanalyse, die einerseits Th emen, Adressa -
t/inn/en, Institutionsprofi le etc. und andererseits 
die pädagogischen Auslegungen von gesellschaft -
lichen Entwicklungen aufzeigen kann,2 stellt eine 
etablierte Methode der Erwachsenenbildungsfor-
schung dar,3 wobei allerdings nur die Angebots-
struktur und nicht die tatsächlich durchgeführten 
Kurse erfasst werden.4 Eine wichtige Datenquel-
le für Programmanalysen, insbesondere bei Unter-
suchungen in längsschnittlicher Perspektive, bilden 
Programmarchive. Das Volkshochschulprogramm-
archiv des DIE verfügt über einen umfangreichen 
Bestand von rund 60.000 Programmheft en aus der 
Sammlung seit 1957. Ein digitales Volkshochschul-
programmarchiv ist für alle Interessierten zeit- und 
ortsunabhängig zugänglich.5

Auf Basis der Materialien und Funktionen des 
Archivs wurde eine Stichprobe für die Programm-
analyse gebildet.6 Auf diese Studie, die einige Trends 
bei der Behandlung des Th emas Nachhaltigkeit zum 
Ausdruck gebracht hat, wird im nächsten Abschnitt 
kurz eingegangen. Der Beitrag stützt sich weitge-
hend auf die Untersuchung zu Programmen von 
Volkshochschulen aus den Jahren 1993–2014 im 
Rahmen des von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft  (DFG) geförderten Projekts „RetroPro 2“ des 
Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung e.V. 
(zur Retro-Digitalisierung und Vervollständigung 
des digitalen Volkshochschul-Programmarchivs).7

II. Die Entwicklung des pro gram ma-
tischen Begriffs Nachhaltigkeit

Ausgangspunkt für die Studie bildete die Frage nach 
dem Verständnis von Nachhaltigkeit, mit dem die 
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Volkshochschulen ihre 
Angebote und Pro-
gramme zum Th ema 
entwickeln. Die Aus-
legung von Nachhal-
tigkeit wurde rekon-
struktiv – durch die 
Aufdeckung der the-
matischen Struktur 
der Angebote mit dem 
Begriff  Nachhaltig-
keit – erforscht. In der 
Stichprobe wurden rund 1100 Angebote aus insge-
samt 223 Programmheft en von 40 Volkshochschu-
len aus 14 Bundesländern inhaltsanalytisch ausge-
wertet.

Als erstes wurde festgestellt, dass die Anzahl der 
Angebote in der Stichprobe im Verlauf der Zeit 
steigt: 124 Angebote in den Jahren 1989 bis 1998, 
weiterhin 227 in den Jahren 1999 bis 2006 und 721 
in den Jahren 2007 bis 2014. Der deutliche Anstieg 
ist off ensichtlich auf bildungspolitische Aktivitäten 
zurückzuführen, zum Beispiel die Ausrufung der 
UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
für die Jahre 2005 bis 2014. 

Die Angebote wurden weiterhin nach zwei As-
pekten untersucht: einerseits nach Th emen der An-
gebote und auf der anderen Seite im Hinblick auf 
die Ebenen (Handlungs- oder Verwertungsebenen). 
Der zweite Aspekt meint, dass bei der Untersu-
chung unterschieden wurde, ob ein Th ema im Hin-
blick auf die Lebenswelt8 der Teilnehmenden oder 
im Hinblick auf die Situation in der Region, im 
Wohnort oder ganz allgemein behandelt wird. Es 
wurden also drei Ebenen unterschieden: lebenswelt-
liche, lokale und übergreifende.

Bei aller Vielfalt des Umgangs der Volkshoch-
schulen mit dem Th ema Nachhaltigkeit und der 
aufgedeckten Mehrdimensionalität des Begriff s, mit 
dem die Volkshochschulen arbeiten, ließ sich fest-
stellen, dass Angebote mit ökologischer Ausrich-
tung in allen untersuchten Zeitabschnitten (1989–
1998, 1999–2006, 2007–2014), deutlich überwogen. 
Das Ergebnis überrascht zwar nicht, weil der Dis-
kurs zur Nachhaltigkeit ihre Wurzeln in der Um-
weltbildung hat, interessant ist allerdings, dass (vor-
wiegend) ökologisch ausgerichtete Angebote im 
Zeitverlauf (seit 1989) immer mehr an Gewicht ge-
wannen, während sich Angebote aus der politischen 
Dimension stark im Abschwung befi nden. Diese 
Entwicklung kann u.a. mit der Nachfrage zusam-
menhängen. 

 1 Vgl. Gieseke, W. 
(2019): Programm und 
Angebot. In: Fleige, 
M./Gieseke, W./von 
Hippel, A./Käpplinger, 
D./Robak, S. (Hrsg.): 
Programm- und An-
gebotsentwicklung in 
der Erwachsenen- und 
Weiterbildung. Biele-
feld: wbv, S. 19–27, hier 
S. 19. 

 2 Vgl. Freide, S./
Burdukova, G./Flei-
ge, M. (2020, i.E.): 
Längsschnittliche 
archivgestützte 
Programmanalysen: 
Rekonstruktionen von 
Themenstrukturen und 
Diskursen in Volks-
hoch schul pro gramm-
heften. In: Käpplinger, 
B./Molzberger, G./
Dörner, O./Dinkelaker, 
J. (Hrsg.): Vergangene 
Zukünfte – Neue Ver-
gangenheiten (Schrif-
tenreihe der Sektion Er-
wachsenenbildung der 
Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissen-
schaft). Leverkusen: 
Barbara Budrich, S. 
151–161, hier S. 151. 

 3 Vgl. Käpplinger, B. 
(2017): Generationen 
von Gefl üchteten und 
Generationen von ins-
titutionellen Antworten 
der Volkshochschu-
len: Eine historische 
Programmanalyse. In: 
Dörner, O./Iller, C./
Pätzold, H./Franz, J./
Schmidt-Hertha, B. 
(Hrsg.): Biografi e – 
Lebenslauf – Genera-
tion. Perspektiven der 
Erwachsenenbildung. 
Opladen u.a.: Barbara 
Budrich, S. 99–113, 
hier S. 99. 
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Wahrscheinlich fanden Angebote, die die 
Nachhaltigkeit primär als ein politisches Thema 
aufgreifen, bei den Adressaten und Adressatin-

nen weniger Resonanz. 

Die Auszählung der Angebote der Stichprobe in ih-
rer Ausrichtung auf die Handlungs- und Verwer-
tungsebenen ergab eine deutliche Verschiebung im 
Zeitverlauf: Im ersten Zeitabschnitt (1989–1998) 
überwiegen die Angebote mit der Ausrichtung auf 
übergreifende und lokale Ebenen (57% und 31% ent-
sprechend), doch schon im zweiten und im letzten 
untersuchten Zeitabschnitt (1999–2006, 2007–2014) 
sind die Angebote mit einer Ausrichtung auf die le-
bensweltliche Ebene mit 49,7% und 51,80% entspre-
chend am stärksten repräsentiert. Die Analyse der 
Angebote zeigte, dass bei der Programm- und An-
gebotsplanung die Lebenswelt – und somit die un-
mittelbare Umwelt der Adressaten und Adressatin-
nen – im Verlauf der Zeit immer mehr in den Fokus 
geriet. Etwa die Hälft e aller untersuchten Angebote 
sind in den letzten zwei Zeitabschnitten auf die le-
bensweltliche Ebene ausgerichtet. 

Auf die Entwicklung, dass politisch und aufk lä-
rerisch ausgerichtete Angebote von primär alltags-
praktischen Angeboten verdrängt werden, wur-
de schon seit Ende der 80er Jahre in der Literatur 
zur Umweltbildung9 hingewiesen. Die Studie zeig-
te u.a., dass die gleiche Tendenz auch für die Ange-
bote zum Th ema Nachhaltigkeit zutrifft  . Das hängt 
off ensichtlich mit der Nachfrage der Angebote zu-
sammen: Programmplanende weisen darauf hin, 
dass Angebote „zu komplexen sozialen und wirt-
schaft lichen Aspekten der Nachhaltigkeit“ weniger 
gut besucht werden und dass Angebotsformate, in 
den sich Menschen aktiv einbringen können, dage-
gen gut funktionieren.10 

III. Beispiele aus den Programmen
In diesem Abschnitt wird auf einzelne Volkshoch-
schul-Angebote aus unterschiedlichen Jahren ex-

emplarisch näher eingegangen, um einige Tenden-
zen, die bei der quantitativen Analyse unbemerkbar 
bleiben, zum Ausdruck zu bringen. Das meint al-
lerdings nicht, dass ein Typ von Angeboten die an-
deren verdrängt, alle Typen sind in Programmen in 
den untersuchten Zeitabschnitten im Sample vertre-
ten. Im Fokus steht die Entwicklung thematischer 
und didaktischer Umsetzungen an konkreten Bei-
spielen.

Zeitabschnitt 1993–1998: gesellschaft spolitische An-
gebote, einige Ästhetisierungstendenzen
Das Angebot der VHS 2711 aus dem Jahr 1994 (112, 
S. 41) heißt „Nachhaltige Wirtschaft sweise: Die Ge-
sundung des industriellen Stoff wechsels“, ausge-
wiesen in der Rubrik „Politische Bildung: Gesell-
schaft spolitik – Innenpolitik/Ökologie und Politik“. 
Im Angebot geht es um die Frage des „nachhalti-
gen Wirtschaft ens“. Dabei wird das Konzept des 
„industriellen Stoff wechsels“, die „die Abläufe in 
der Wirtschaft  wie die Stoff wechselvorgänge in ei-
nem Organismus“ beschreibt, erwähnt: das Konzept 
soll ermöglichen, Indikatoren zu identifi zieren, um 
die Nachhaltigkeit messbar zu machen. Im Vorder-
grund steht also die Frage nach Kriterien und nach 
Messbarkeit der Nachhaltigkeit in wirtschaft lichen 
Zusammenhängen, der Begriff  soll erst anhand von 
Indikatoren und Zahlen fassbar und erkennbar ge-
macht werden, um eine Handlungsorientierung zu 
schaff en.

Das Angebot behandelt das Th ema Nachhaltig-
keit aus der wirtschaft lichen und politischen Pers-
pektive. Es geht hier nicht um einen konkreten Be-
trieb vor Ort, sodass das Angebot der übergreifenden 
Ebene zuordenbar ist. Didaktisch wird das in Form 
eines Vortrags beziehungsweise im Modus des Auf-
klärens umgesetzt.

Ein Jahr später, bei dem Angebot der gleichen 
VHS „Natur hautnah erleben – ökologisch-anthropo-
logische Bildungsreise in die Brandenburgische See-
platte“ aus der Rubrik „Aktuelle Naturwissenschaf-
ten“ wird wieder die Frage nach Indikatoren und 
Messbarkeit von Nachhaltigkeit aufgegriff en. Doch 
der Schwerpunkt verschiebt sich auf „gesellschaft -
liche Rahmenbedingungen“ und „Wertehaltungen 
und Verhaltenseigenschaft en der Menschen beim 
Umgang mit ökologischen und sozialen Problemen“. 
Die Nachhaltigkeit wird somit in einen Zusammen-
hang mit einer Veränderung in der Gesellschaft  und 
Veränderung bisheriger Verhaltensmuster gebracht. 
Anzumerken ist, dass das Angebot didaktisch an-
ders als im Vorjahr konzipiert wird: in Form von 
„Rad-Fuß-Wanderungen“ im „Biosphärenreservat“. 
Das Angebot zielt jetzt darauf, Gefühle der Teilneh-
mende anzusprechen beziehungsweise ihre ästheti-
sche Wahrnehmungen bei Behandlung des Th emas 
anzuregen.13 

Thematische Entwicklung der Angebote nach Ebenen, relative Zahlen (Burdukova, 
2019, S. 78)

 4 Vgl. Gieseke, W./
Opelt, K. (2005): 
Programmanalyse zur 
kulturellen Bildung in 
Berlin/Brandenburg. 
In: Gieseke, W./Opelt, 
K./Stock, I./Börjesson 
I. (Hrsg.): Kulturelle 
Erwachsenenbildung in 
Deutschland: Exempla-
rische Analyse Berlin/
Brandenburg. Münster: 
Waxmann, S. 43–108, 
hier S. 39. 

 5 Informationen zum 
digitalen Volkshoch-
schul-Programmarchivs 
des DIE s. unter https://
www.die-bonn.de/
weiterbildung/archive/
programmplanarchive/
default.aspx 

 6 Das war ein wichtiger 
methodischer Schritt, 
„auch wenn zum Zeit-
punkt der Analyse noch 
nicht alle Programmhef-
te der für das Online-
Archiv ausgewählten 
Volkshochschulen retro-
digitalisiert waren, der 
Bestand dahingehende 
und weiterführende Lü-
cken von Born-Digitals 
aufwies und die digitale 
Suchfunktion entspre-
chend beschränkt war“ 
(Freide et al., 2020, 
a.a.O., S. 156).  

 7 Vgl. Burdukova, G. 
(2019): Nachhaltig-
keit als Thema in den 
Programmen und An-
geboten der Volkshoch-
schulen im Zeitverlauf. 
Programmanalysen auf 
der Basis des digitalen 
Volkshoch schul pro-
gramm archivs am 
Deutschen Institut für 
Erwachsenenbildung. 
Verfügbar unter: http://
www.die-bonn.de/
id/37081 [letzter Zugriff 
am 26.08.2020]). 
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Die Tendenz, Biosphärenreservate, 
Naturparks, Wälder, verschiedene Naturorte 
als ästhetische Lernorte sowie Wanderungen 
oder ein Erlebnis als ästhetische Lernformen 

zu nutzen, kommt bei der Behandlung 
des Themas Nachhaltigkeit in verschiedenen 
Volkshochschulen immer stärker zum Aus-

druck. 

In diesem Zusammenhang kann man auf das Ange-
bot „Spurensuche auf Hiddensee. Ökologie und Kul-
tur auf der Ostseeinsel“ der VHS 9, 1998 (1, S. 175–
176) verweisen, das schon eine Schnittstelle zum 
Tourismus aufweist: Es schließt sogar Hotelunter-
bringen mit Halbpension sowie „Exkursionen zu 
Fuß und per Fahrrad zur Erschließung der Insel“ 
ein. Aber im Unterschied zum Tourismusgeschäft  
werden hier auch „Gespräche und Diskussionen mit 
Naturschützern“, mit „in Kultur und Verwaltung der 
Insel Tätigen“ sowie „Gespräche in/mit der Buch-
handlung“ und „Besuch der Gerhart-Hauptmann-
Gedenkstätte“ vorgesehen. Nachhaltigkeit tritt 
hier als ein Th ema auf, das kommunikativ behan-
delt werden soll: Das Verständnis von Nachhaltig-
keit soll erst mit unterschiedlichen Akteuren disku-
tiert und erarbeitet werden. Bemerkenswert ist der 
Bezug zur Kultur durch Besuch einer Gedenkstät-
te und Museumsbesuche. Zielführende Verhaltens-
muster in Form des „sanft en Tourismus“ werden 
durch Erschließung des Naturorts mit allen Sin-
nen, das heißt durch Einbezug ästhetischer Prakti-
ken vermittelt. 

Zeitabschnitt 1999–2006: lösungsorientierte und lo-
kale Angebote
In den weiteren Zeitabschnitten wird eine prakti-
sche Ausrichtung der Angebote im Sinne von Su-
che nach Lösungsstrategien besonders bemerkbar. 
Die Angebote richten sich auf die lokale Ebene oder 
auf die Lebenswelt der Teilnehmenden aus. Ange-

bote auf lokaler Ebene stehen häufi g unter dem Ti-
tel „Lokale Agenda 21“ oder „Agenda 21 für ein zu-
künft iges [Ortsname]“ und stellen eine Reihe von 
Angeboten einschließlich Ausstellungen und ande-
re Veranstaltungen dar und bilden einen eigenstän-
digen Programmschwerpunkt. 

Ein Beispiel dafür ist das Angebot der VHS 32 
„Lokale Agenda 21 konkret: Wie zukünft ig ist [Orts-
name]? Stadtspaziergang und Ideenwerkstatt“ in der 
Rubrik „Ökologie“. Es geht im Angebot um konkre-
te Projekte und „Bauvorhaben“ für die Region. Die 
Teilnehmenden machen zuerst einen Stadtspazier-
gang durch die Innenstadt, es gibt ein gemeinsames 
Mittagessen „im Kultur- und Werkhof “ und am 
Nachmittag werden „Visionen und Möglichkeiten“ 
für den Ort entwickelt. Die Teilnehmenden sollen 
also durch ein gemeinsames Erlebnis (Stadtspazier-
gang, gemeinsames Mittagessen) zuerst in Kontakt 
und ins Gespräch miteinanderkommen und später 
konkrete Visionen für den Ort erarbeiten. Nachhal-
tigkeit wird hier primär als eine Vision behandelt, 
die nur gemeinsam durch Kommunikation erarbei-
tet werden kann. Es ist allerdings nicht ersichtlich, 
was mit der Vision am Ende passiert, ob sie zum 
Beispiel an die Stadtverwaltung weitergeleitet wird 
etc. Somit ist es nicht klar, ob das Angebot im Sin-
ne einer Erarbeitung konkreter Vorschläge für die 
Stadt und Stärkung des Engagements der Bürger/in-
nen gemeint oder als eine Übung zur Erarbeitung 
der eigenen Position und Verhaltensstrategien der 
Teilnehmenden konzipiert ist.

Bemerkenswert sind lebensweltlich ausgerichtete 
Angebote, die unter anderem konkrete Tipps zum 
sparsamen Umgang mit Ressourcen vermitteln. Ex-
emplarisch lässt sich hier das Th ema „Wohnen und 
Bauen“ aufgreifen: „Energiesparend modernisieren. 
Tipps und Empfehlungen für Haussanierung“ (VHS 
3, 1999, S. 85), „Wärmedämmung – einfach perfekt!“ 
(VHS 33, 2003, 1, S. 17), „Energieeffi  zientes Moder-
nisieren“ (VHS 27, 2013 F, S. 394). 

 8 Lebenswelt meint hier 
die Mikroebene, die auf 
den Handlungsradius 
des Individuums im 
Hinblick auf persönliche 
Einstellungen, Hand-
lungen im unmittelba-
ren Umfeld (Wohnen, 
Einkaufen, Arbeitsplatz 
etc.) fokussiert. 

 9 Vgl. Henze, C. 
(1998). Ökologische 
Weiterbildung in 
Nordrhein-Westfalen. 
Eine empirische Studie 
zur Programmplanung 
und Bildungs reali sation 
an Volks hochschulen. 
Münster u.a.: 
Waxmann. 

 10 Basler, S. (2018): Tief 
verwurzelt in der nach-
haltigen Entwicklung. 
Niels Funke leitet den 
Programmbereich BNE 
an der VHS Gelsenkir-
chen. In: dis.kurs. Das 
Magazin der Volkshoch-
schulen, 1, S. 60. 

 11 Die Bezeichnungen 
von Volkshochschulen 
mit Nummern (z.B. VHS 
27) stammen aus der 
Studie von Burdukova, 
2019, in der jede VHS 
aus der Stichprobe 
durch Vergabe von 
Nummern anonymisiert 
wurde.  

 12 Diese Nummern 
beziehen sich auf die 
VHS-Programmhefte: 
die Volkshochschulen 
hatten pro Jahr in 
der Regel zwei Hefte, 
und sie bezeichne-
ten diese entweder 
mit Zahlen „1“ oder 
„2“ entsprechend der 
Reihenfolge oder mit 
Semesterbezeichnun-
gen für Frühjahr- und 
Herbstsemester (in der 
Studie von Burdukova, 
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rellen Bildung hält auch weiterhin an. Das Angebot 
der VHS 32 (2012 F, S. 18) „Die Grenzen des Wachs-
tums“ ist ein Beispiel für einen Zugriff  auf Ästhe-
tisierungspraktiken bei der Programmplanung. Die 
angekündigte Bildungsveranstaltung fi ndet in einer 
mittelalterlichen Kapelle in einem Biosphärenreser-
vat statt. Zu Gast ist ein Buchautor, der „Passagen“ 
aus seinem Buch liest, „die sich mit den geisti-
gen Wurzeln und der spirituellen Dimension“ von 
Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Anschließend 
gibt es eine gemeinsame „meditative Lesewande-
rung“. 

Durch besondere Orte (wie die mittelalterliche 
Kapelle in einem Biosphärenreservat), durch Ein-
bezug von Kunstschaff enden („Autor des Buches“) 
und ausgefallene Praktiken (die „meditative Lese-
wanderung“), die sich von dem konventionellen 
organisierten Lehr-Lernkontext deutlich abheben, 
wird off ensichtlich darauf gezielt, ästhetische Wahr-
nehmungen der Teilnehmenden im Zusammen-
hang mit dem Th ema Nachhaltigkeit anzuregen.

Die Angebote mit Ästhetisierungspraktiken, 
häufi g an der Schnittstelle zur kulturellen Bildung, 
sind in der Regel der ökologischen thematischen 
Dimension zuordenbar, werden in Zusammenhang 
mit einer Idee von „Entschleunigung“ gebracht und 
enthalten nicht selten spirituelle und meditative As-
pekte.

IV. Eckpunkte für die Programmplanung 
zum Thema Nachhaltigkeit

Die vorgestellte Programmanalyse auf Basis des di-
gitalen Volkshochschul-Programmarchivs des DIE 
und einige Beispiele von Angeboten aus den VHS-
Programmen weisen auf die folgenden Tendenzen 
in der Programmplanung im Umgang mit dem Th e-
ma Nachhaltigkeit hin: 
• Es besteht ein wachsendes Interesse am Th ema 

Nachhaltigkeit.
• Zu beobachten ist eine steigende Ausrichtung auf 

ökologische Th emen und auf die Lebenswelt der 
Adressaten und Adressatinnen.

• Nachhaltigkeitsangebote diff erenzieren sich the-
matisch und didaktisch stark aus. 

• Die didaktischen Zugänge verfeinern sich und es 
wird sich zunehmend ästhetischer Praktiken be-
dient. 

Diese nachgezeichnete Entwicklung bei der Be-
handlung des Th emas Nachhaltigkeit wirft  Fragen 
in Bezug auf den Umgang mit dem Begriff , auf die 
Ausrichtung auf didaktische Handlungsebenen und 
auf didaktische Konzepte auf, denen sich Programm-
planende stellen sollen:
• Bei der Tendenz zur Ausrichtung auf ökologische 

Th emen sollte bedacht werden, dass das Profi l des 
Begriff s Nachhaltigkeit abfl achen kann, denn bei 
der Nachhaltigkeitsstrategie handelt es sich nicht 
um eine alleinige ökologische Ausrichtung, son-

Eine weitere Strategie, die in den Angeboten be-
handelt wird, zielt auf die Entfaltung einer „neuen 
Kultur des Gebens und Nehmens“ (VHS 27, 2007 
H, S. 421). Darunter sind vor allem Angebote der 
VHS 27 wie „Reparatur und Second Hand“ (VHS 
27, 1997, S. 41), „Tauschen statt zahlen“ (VHS 27, 
2007 H, S. 421) zu LETS ( Local Exchange Trading 
System) sowie bspw. das Angebot „Car-Sharing“ 
(VHS 27, 1997, S. 41) etc. zu nennen. Die Angebote 
werden in Form von Vorträgen im Modus der Auf-
klärung und des Diskutierens zur Entwicklung ziel-
führender Handlungsmuster im Alltag konzipiert. 

Zeitabschnitt 2007–2014: rubrikübergreifende und 
entschleunigende Angebote
Die Ausdiff erenzierung immer neuer Zugänge im 
Umgang mit dem Th ema Nachhaltigkeit kommt als 
Trend immer stärker zum Ausdruck. Die VHS 34 
(2010, 2, S. 8) etwa behandelt das Th ema zunächst 
in der Rubrik „Beruf und Karriere, Fortbildungen/
nachhaltig leben“ aus der wirtschaft lichen Perspek-
tive in Form von Vorträgen und Diskussionen: und 
zwar einerseits in Bezug auf Umgang mit Geld (das 
Angebot „Was bedeutet Nachhaltigkeit für den Um-
gang mit Geld?“) im Sinne von Geldanlagen zur 
Förderung der nachhaltigen Entwicklung und an-
dererseits auf die Arbeitswelt („Nachhaltigkeit und 
WorkLife-Balance“), in dem der Frage nach Schaf-
fung passender Strukturen seitens Arbeitgeber und 
Unternehmen zur Vereinbarkeit der Erwerbsarbeit 
und des Privatlebens im Hinblick auf Grenzen der 
„klassischen Maßnahmen“ nachgegangen wird, so-
dass Möglichkeiten des Ausbalancierens diskutiert 
werden sollen. Zudem behandelt die VHS 34 (2010, 
1, S. 11) das Th ema in der Rubrik „Philosophie“ im 
Angebot „Warum? Fragen zum „Prinzip Verant-
wortung“, in dem es um mögliche Begründungen 
der „ökologischen Lebenskunst“ und des „Prinzips 
der Verantwortung“ aus der philosophischen Per-
spektive geht. Darüber hinaus verbindet die VHS 
34 (2010, S. 26) das Th ema in der Rubrik „Studien-
reisen“ mit der kulturellen Bildung14 (das Angebot 
„Nachhaltigkeit in der Kunst“) in Form einer „ge-
führten Tagesexkursion“. Dabei werden „zwei Hö-
hepunkte der Kölner Romanik dem modernen Mu-
seum Kolumba des Schweizer Stararchitekten Peter 
Zumthor gegenüberstellt“.

Die Angebote mit Ausrichtung auf das Th e-
ma Nachhaltigkeit sind hier also in unterschiedli-
chen Programmrubriken unter unterschiedlichen 
Schwerpunkten und in unterschiedlichen Pro-
grammbereichen aufzufi nden. Daran ist der Trend 
in der Programmplanung zur Interdisziplinarität 
und Ausdiff erenzierung bei Behandlung des Th e-
mas, so wie es auch bei der Fallanalyse in der Studie 
registriert wurde, erkennbar.

Der Trend zur Ästhetisierung durch Zugriff  auf 
erlebnispädagogische und künstlerische Praktiken 
sowie Th ematiken an der Schnittstelle zur kultu-

2019, mit „F“ und „H“ 
entsprechend gekenn-
zeichnet.).  

 13 Bei dem Begriff des 
Ästhetischen wird hier 
der theoretischen Per-
spektive von Reckwitz 
gefolgt: Reckwitz, A. 
(2015): Ästhetik und 
Gesellschaft – ein 
analytischer Bezugs-
rahmen. In: Reckwitz, 
A./Prinz, S./Schäfer, 
H. (Hrsg.): Ästhetik 
und Gesellschaft. 
Grund lagentexte aus 
Soziologie und Kultur-
wissenschaften. Suhr-
kamp: Berlin, S. 13–52. 
Reckwitz stellt dabei 
ästhetische Praktiken 
in den Vor der grund, 
und zwar Praktiken, die 
ästhetische Wahrneh-
mungen hervorbringen, 
d.h. solche Praktiken, 
„deren basales Ziel das 
sinnliche Wahrnehmen 
selbst ist“ (s. o. A., 
S. 25).  

 14 ‚Kulturelle Bildung‘ 
ist hier aus der theore-
tischen Perspektive von 
Gieseke et al. (2005), 
a.a.O., und Fleige, M./
Gieseke, W./Robak, 
S. (2015): Kulturelle 
Erwachsenenbildung. 
Strukturen – Partizipa-
tionsformen – Domä-
nen, wbv: DIE, ge-
meint. Bildende Kunst, 
Architektur, Literatur 
etc. sind dabei Kunst-
sparten, die bei ihrer 
thematischen Ausge-
staltung in Verbindung 
mit „Wissens- und 
Lern- bzw. Veranstal-
tungs- und Sozialfor-
men“ als „Zugangs- und 
Aneignungswege zu 
Bildung und Kultur“ 
(s.g. Partizipationspor-
tale) betrachtet und 
diskutiert werden (Flei-
ge et al., 2015, a.a.O., 
S. 18). 
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dern im Vordergrund steht die Frage nach einer 
Balance zwischen ökologischen, wirtschaft lichen 
und sozialen Aspekten. Welche evtl. Abhängig-
keiten, Vorurteile, Orientierungen sollen die 
Teilnehmenden im Sinne dieser Balance über-
winden? Wie können sie neue Perspektiven und 
Handlungsmöglichkeiten in diesem Zusammen-
hang entwickeln? Wie kann das im Programm 
berücksichtigt werden?

• Die stärkere Fokussierung auf die Lebenswelt der 
Adressaten und Adressatinnen hängt off ensicht-
lich mit den pädagogisch begründeten Bestre-
bungen zusammen, die Menschen mit ihrer Le-
benswelt in den Mittelpunkt zu setzen. Dennoch 
stellt sich die Frage, inwiefern gesellschaft spoliti-
sche und regionale Schwerpunkte (bzw. die Aus-
richtung auf übergreifende und lokale Handlungs-
ebenen) angemessen einen Einzug in Programme 
fi nden können. Oder anders herum: Inwiefern 
kann der gesellschaft liche und regionale Bezug 
zur Lebenswelt im Zusammenhang mit dem Th e-
ma für die Teilnehmenden erfahrbar und gestalt-
bar gemacht werden? Wie kann das bei der Pro-
grammplanung bedacht werden? Wie können 
Adressatinnen und Adressaten zum Beispiel in 
kommunale Prozesse, Entwicklung von Zukunft s-
visionen der Kommunen, Monitoring etc. einge-
bunden werden? Eine Entwicklung der Projektar-
beit mit Einbezug unterschiedlicher Akteure vor 
Ort wäre dabei wichtig.

• In Bezug auf didaktische Konzepte ist auch die Be-
deutung der ästhetischen Praktiken zu betonen,  
und zwar deshalb, weil dadurch den Teilnehmen-
den ein Raum geschaff en wird, die Nachhaltigkeit 

durch sinnliche Wahrnehmungs- und Ausdrucks-
möglichkeiten als einen Wert erschließbar und 
erfahrbar zu machen. Und das sollte nicht erst auf 
der Ebene von Lehr-Lernprozessen bedacht wer-
den, sondern auch schon auf der Programmpla-
nungsebene eine wichtige Strategie darstellen. In-
terdisziplinäre Zugänge (zum Beispiel Angebote 
an der Schnittstelle zur kulturellen Bildung) sind 
in diesem Zusammenhang nicht nur im Sinne des 
interdisziplinären Charakters des Begriff s und der 
Möglichkeiten, sich der Nachhaltigkeit aus unter-
schiedlichen Perspektiven zuzuwenden, zu be-
denken, sondern auch im Sinne der vielfältigen 
Möglichkeiten, die Sinnlichkeit der Teilnehmen-
den im Zusammenhang mit dem Th ema auf un-
terschiedlichen Wegen anzuregen.

Überdies zeigt sich: Programme der Erwachsenen-
bildung, die über Programmarchive – und über das 
digitale Volkshochschul-Programmarchiv des DIE 
in der Form eines besonderen Längsschnitts und di-
gital recherchierbar über eine Datenbank – zugäng-
lich sind, können als Inspirationsquelle für die An-
gebotsentwicklung und ihre Rahmung fungieren. 
Dies ergänzt die Arbeit von Programmplanenden, 
die neue Ideen für ihre Angebote und Programme 
entwickeln (ausgehend von den Ressourcen, Gege-
benheiten vor Ort, wie Naturobjekte, künstlerische 
Objekte etc.) und den Th emenschwerpunkt Nach-
haltigkeit immer wieder auslegen und damit auch 
zur Entwicklung des Diskurses beitragen. Um das 
zu eruieren, stellen Programmanalysen ein empi-
risch valides Mittel dar.15 

 15 Fleige, M./Robak, 
S. (2020): Dynamik 
der (Evangelischen) 
Erwachsenenbildung 
durch Handlungsspiel-
räume der Programm-
planung und offenem 
Gestaltungsrahmen des 
Bildungsmanagements. 
In: Forum Erwachsenen-
bildung. Die evange-
lische Zeitschrift für 
Bildung im Lebenslauf, 
03/2020, 42–45.
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